
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 6 (1898)

Heft: 5

Rubrik: Kleine Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 42 -

Kleine Zeitung.

Technisches. Die bekannte rührige Firma C. F. Hausmann, Hcchtapothekc in
St. Gallen, bringt eine nach dem System Dr. A. Henggeler konstruierte Universal-
Krankend ahre in den Handel. Diese Bahre verdankt ihre Entstehung dem zumal in
ländlichen Gemeinden, sodann aber auch in Fabriketablissementen, Bahnverwaltungen, größern
Baugewerben verschiedenster Art, Höhenstationen, Feuerwehren :c. vorhandenen fast totalen

Mangel auch nur irgendwie passender Transportmittel für Kranke und Verletzte. Da nun
größere Anschaffungen zu diesem Zwecke schon recht ansehnliche Kosten verursachen und die

mancherorts üblichen Krankentransportkörbe im Gebirge absolut nicht zu verwenden sind,
wurde eine Krankenbahre angestrebt, die bei mäßigem Preise den Transport Kranker und
Verletzter unter allen Terrainverhältnissen gestattet. Die Universal-Krankenbahre wurde somit
eingerichtet: 1. zum Transporte durch zwei mit Traggurten versehene Träger; 2. zum Trans-
Porte per Leiterwagen; 3. zum Transporte per Eisenbahn. Bei diesen Eigenschaften ist die

Bahre samt allen Zuthaten zusammenrollbar und wiegt mit diesen nur 16 Kilogramm.

Die Konstruktion der Bahre ist folgende: Zwischen zwei hölzernen Tragstangen be-

findet sich, durch zwei eiserne Querstreben ausspannbar, das Patientenlager aus Segelstoff
mit unten durchgehender Verstärkung durch Quergurten. Neu an diesem Lager ist die Kon-
struktion des Kopfkissens, welches ein keilförmiges Hohlkiffen darstellt, das beidseits geschlossen,

nach oben aber mit einem Deckel ans Segelstoff versehen ist, der mit Bändchen geschlossen

werden kann. Die Füße der Bahre besitzen automatische Verschlnßvorrichtnng, vermittelst
deren sie sich selber stellen. Zu beiden Seiten und am Fußende der Bahre befinden sich aus-
nehmbare, durch unverlierbare Stellschrauben zu befestigende Schutzwände, die ein Ausrutschen
des Patienten, wie es zumal im Gebirgsterrain leicht vorkommen könnte, verhindern.

Für den Transport per Leiterwagen sind der Bahre zwei Paar starke Lederriemen

beigeliefert, die Doppelschlaufen besitzen und auf der einen Seite um die Tragstangen der

Bahre geführt werden, die zu diesem Zwecke auf der innern Seite Eigenschlaufen tragen,
durch welche die Riemen gezogen werden, die, so befestigt, nicht mehr von der Stange rutschen

können; auf der andern Seite werden die Riemen um die Leiterbänme des Wagens geführt.
Zum Transporte per Eisenbahn sind den Riemen noch starke, eiserne Haken beigeliefert,

vermittelst deren ein Aufhängen an den Ringen der Eilgutwagen leicht zu bewerkstelligen ist.

Für den Gebrauch der Bahre per Leiterwagen mögen nachfolgende Winke angebracht sein:
Die Bahre soll auf dem Wagen nicht lose eingehängt werden, sondern die Riemen sind

beidseits gleich lange zn stellen und genügend fest anzuspannen, um eine Schaukelbewegung
der Bahre beim Fahren zu vermeiden. Die Füße, die bei offener Bahre sich stellen, sollen, damit
kein Anstoßen derselben an den Leitersprossen des Wagens möglich ist, nach oben umgeklappt
und mit leichter Schnur während des Transportes nach oben gebunden erhalten werden.

Wenn die Bahre sich beim Aufladen des Patienten bereits auf dem Wagen befindet,
so soll die der Aufladeseite entsprechende seitliche Schutzwand bis nach vollzogener Aufladung
herausgenommen bleiben, da auf diese Weise sich das Aufladen des Patienten viel leichter

bewerkstelligen läßt.
Die Bahre wird gemeiniglich offen, auf besondere Bestellung jedoch auch mit zusam-

menlegbarem Verdecke geliefert.
Die Anschaffung der Universal-Krankenbahre, deren Preis — offen geliefert — franko

St. Gallen 95 Fr. beträgt, empfiehlt sich besonders kleinern Gemeinden, Krankenutensilien-

Depots, Fabriketablissementen, Baugewerben, Samaritervereinen :c. wegen der Vielseitigkeit

ihrer Verwendung als gutes und billiges Transportmittel.
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f Heinrich Kürgisser.
Am 14. Februar 18S8 verstarb in Bremgarten (Aargau) im Alter von 77 Iah«

reu Herr Oberlieutenant Heinrich Bürgisser, Sanitätsinstruktor H. Klasse. Der Ver-
storbene dürfte den Sanitäts-Unteroffizieren und -Soldaten der älteren Jahrgänge noch in
guter Erinnerung sein. In den letzten Jahren war er altershalber dienstunfähig. Er ruhe
im Frieden!

Über eitlen interessanten Versuch bei Bleichsüchtigen berichtet Dr. Scognamiglio im <àào»
Nr. 10: „...Den Patienten wurde gegen ihr Leiden ausschließlich die Somatose gereicht, dreimal täglich
1 Kaffeelöffel voll, und dann von 5 zu 5 Tagen das Blut entnommen, um durch Zählen der Blutkörper-
chen den Einfluß der Somatose auf die Zusammensetzung des Blutes festzustellen. Es zeigte sich dabei, daß
diejenigen Bestandteile des Blutes, welche bei Bleichsucht in geringerer Menge vorkommen, schrittweise mit
dem Gebrauche der Somatose an Anzahl zunahmen. Gleichzeitig damit hob sich aber auch das Allgemein-
befinden der Patienten: sie bekamen ein besseres Ausscheu, regeren Appetit und die begleitenden Kopf-
schmerzen verschwanden." Diese Beobachtung deckt sich mit derjenigen aus dem Bürgerspital in Frankfurt,
wozu noch zu bemerken ist, daß die Patienten in diesem Spitale durch den Gebrauch der Somatose wesent-
lichc Fortschritte in der Gewichtszunahme machten, welche im Verlaufe eines Monats nicht selten vier,
sechs bis acht Pfund erreichte.

Schweiz. Centralverem vom Noten Kreuz: Memoria! des Departements für das Materielle an die Direktion.
— Schweiz. Militarsanitätsverein: Vereinschronik. — Schweiz. Samariterbund: Vereinschronik. Kurschronik. —

Schweiz. Centralsekretariat für freiwilligen Sanitntsdienst: Wahl des Centralsekretärs. — Kleine Zeitung: Technisches (Uni-
Versal-Ärcmkcnbahre>. f Hàrich Bürgissar. — Inserate.

Die eidgenössische Kricgsmaterialverwaltung (administrative Abteilung) ist im Falle,
ältere, gut erhaltene Jeldtragöahre« eidgen. Ordonnanz zum Preise von 5 Aranken
per Stück zn veräußern. Hingabe gegen Postnachnahme oder vorherige Einsendung des Be-
träges. Man wende sich an das eidgenössische KnnitötsmNgazin in Kern
(Zähringerhof). (t). N. 1040) 108

vom kbsmueoàu .ckc. 5-zt«stî>i»î».—

94 —————— ìrnâ totrnlrc». - (II5427 H.)

Kerner Uerbanbstoff Fabrik
(MiMer'sehe Apotheke).

Siköervergoldete Medaille an der landwirtschaftlichen Ausstellung in Aern.
Sämtliches Verbandmaterial für Samariter- nnd Militärsanitäts-

vereine in anerkannt vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen. Muster
und Preislisten zu Diensten. 85
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